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Flavia und Galla sind von Seeräubern entführt worden und werden nun in der Provinz Asia auf dem Sklavenmarkt feilgeboten:
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	Mangones magnis vocibus in foro clamant. 

Die Sklavenhändler schreien mit lauten Stimmen auf dem Forum.

Alius: "Homines! Spectate has duas feminas. Maestae stant. Alia domina, alia serva nata est. Hodie ambas servas vendo. Dic, o magne Alexandre, nonne sunt bellae?"
Der eine sagt: "Leute! Seht diese beiden Frauen. Traurig stehen sie da. Die eine ist als Herrin, die andere als Sklavin geboren. Sag, oh großer Alexander, sind sie nicht hübsch?"
Alexander: "Nihil interest inter homines. Omnes aequi sunt. Itaque dominis servisque aequa iura tribuere debet. Homines venditioni exponere non placet."
Homines rident, mango iratus est

Alexander sagt: "Es gibt keinen Unterschied zwischen den Menschen. Alle sind gleich. Deshalb muss man Herren und Sklaven die gleichen Rechte zuteilen. Es gefällt nicht, Menschen zum  Verkauf auszustellen."
Die Menschen lachen, der Sklavenhändler ist wütend.
Auftritt Weinhändler Aufidius:

Aufidius: "Alexander stultus homo est. Ambas servas sumere valde placet. Emo."
Aufidius sagt: "Alexander ist ein dummer Mensch. Es gefällt, beide als Sklavinnen zu nehmen. Ich kaufe."
67 lat. Wörter
	2 has = Akk. Pl. Diese

3 ambas Akk. Pl. beide

vendere, vendo – verkaufen

5 nihil interest inter – es gibt keinen Unterschied zwischen

Omnes = cuncti

6 ius, iuris, n – das Recht

tribuere = zuteilen

8 iratus = zornig

9 stultus = dumm




1. Übersetze den Text in angemessenes Deutsch

2. Unterstreiche im Text alle auftauchenden Praedikativa

3. Erläutere den rechtlichen Status von Sklaven und erkläre, was Spartacus zu seinem Aufstand bewegte.

Zu 3. Der rechtliche Status der Sklaven war praktisch nicht existent: Sklaven galten als Gegenstände, bzw. Werkzeuge (Varro), die ge- und verkauft werden konnten. Auf vorwiegend drei Arten konnte man in die Sklaverei gelangen:
1. Schuldknechtschafft – man konnte z.B. Pachtgebühren nicht bezahlen und musste sich als Sklave verdingen

2. Kriegsgefangenschaft

3. Geburt

Spartacus begehrte gegen die Missstände in seinem berühmt gewordenen Aufstand auf. Er floh aus einer Gladiatorenschule und sammelte in ganz Italien eine stetig wachsende Zahl von Anhängern. Der römische Senat sandte verschiedene Feldherren gegen das Sklavenheer, die alle verloren. Zum Schluss wurde Spartacus in Süditalien von drei Feldherren, darunter Pompeius, eingekreist und geschlagen. Rom nahm grausame Rache: entlang der Via Appia wurden die Überlebenden gekreuzigt, so dass der ganze Weg von Süden bis Rom von ca. 6000 gekreuzigten Sklaven gesäumt war.
Zur Motivation: Der Geschichtsschreiber Appian überliefert folgenden Ausspruch des Spartacus
: "Man darf das Leben nicht für Schauspiele einsetzen, sondern für die Freiheit." Damit ist seine Revolte ein Beispiel für den Kampf gegen Knechtschaft und Unterdrückung.
� Zitiert nach: http://de.wikipedia.org/wiki/Spartacus





